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Einer gab seine Königskrone für eine Dornenkrone her.
Wollen Sie wissen, was das Beste daran ist?
Jesus tat es für Sie. Gerade für Sie. Max Lucado
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Die letzten Wochen waren – neben der
Kirchenrenovierung – geprägt von

der intensiven Vorbereitung auf die Bi-
schofsvisitation durch Weihbischof Ste-
phan Turnovszky, die ihren Höhepunkt in
den Eucharistiefeiern in Altenwörth am
21. 1., in Kirchberg am 22. 1. und in Ot-
tenthal am 28. 1. erreichte.

Bischöfliche Visitationen sind vom Kir-
chenrecht vorgesehen und verpflichtend –
und sind ein großes Ereignis für jede Pfarr-
gemeinde. Die letzte Visitation fand 2005
durch Weihbischof Ludwig Schwarz statt.

Neben feierlichen Liturgien, Andachten
und Gebet führte der Weihbischof Gesprä-
che mit den Priestern, mit den Pfarrge-
meinde- und Vermögenverwaltungsräten,
mit der Pfarrsekretärin und Gespräche mit
den Gläubigen bei den Agapen. Es gab
Treffen mit unseren beiden Bürgermeis-
tern, mit Kirchenmusikern, Sängern und
Chören, Ministranten und Senioren sowie
Besuche bei Altpfarrer Josef Morgenbes-
ser, bei einem Betrieb und Familien. Über-
all wurde unser Visitator mit Freude und
Dankbarkeit empfangen. Anfang März
werden noch unsere Schulen besucht.

Sein Besuch war eine Bereicherung für
uns alle! Wir durften ihn näher kennenler-
nen und er uns!

Das Ziel jeder Pfarrvisitation ist es, die
Gläubigen im Glauben zu stärken und zu
ermutigen sowie Wegweisung zu geben!
Er hat uns gestärkt und ermutigt, unseren
Glaubensweg weiter zu gehen und in die
Tiefe durch Jüngerschaft Jesu, und in die
Breite durch missionarische Ausrichtung
zu wachsen. Besonders erfreut war er über
das Mitfeiern unserer Kinder und Jugend-
lichen bei den Liturgien und auch über das
missionarische Projekt, das unsere Firm-
linge durchgeführt haben. Nur im verant-
wortlichen Miteinander und Füreinander,
in gegenseitiger Wertschätzung, Ergän-

zung, Korrektur und Kooperation können
wir Kirche verwirklichen. Eine Kirche,
deren Wesensmerkmale in allen Pfarren
gelebt werden sollen. Diese Wesensmerk-
male sind die Grundvollzüge der Kirche:

+ Verkündigung und Verbreitung des
Evangeliums

+ Feier verschiedener Formen der
Liturgie,

+ Dienst am Menschen und Linderung
von Not und Armut

+ Gemeinschaft mit Gott und
untereinander

Wenn wir diese Grundvollzüge der Kirche
hochhalten und leben, können wir getrost
nach vorne blicken, denn wo Gott einen
Platz hat, da ist Zukunft!

Ich bedanke mich sehr bei allen, die
zum Gelingen dieser Visitation beige-
tragen haben! Besonders bei allen Pfarr-
gemeinde- und Vermögensverwaltungs-
räten, Musiker:innen, Mesner:innen,
Ministrant:innen und allen ehrenamtlichen
Mitarbeiter:innen! In Dankbarkeit!

Euer Pfarrer Max Walterskirchen

Liebe Pfarrgemeinde!

Missionsprojekt der Firmlinge

Heuer wurde mit den Firmlingen des
gesamten Pfarrverbandes wieder ein

gemeinsames Missionsprojekt mit der
Unterstützung der beiden Pfarrgemeinde-
räte Theresa Walzer und Julian Schneider
durchgeführt. Die Jugendlichen haben
Schokolade mit Bibelversen versehen und
diese an verschiedenen Plätzen in Kirch-
berg sowie nach den Sonntags-Messen
verteilt.

Durch dieses Projekt soll der Zusam-
menhalt und die Gemeinschaft unter den
Firmlingen gestärkt werden und ebenso
als Teil der Firm-Vorbereitung dienen.

Theresa Walzer

Dekanats-Sommerlager 2023
von 16. – 21. Juli 2023 in St. Oswald bei Freistadt (OÖ)

für die Pfarren:

Altenwörth, Elsarn, Engabrunn, Etsdorf, Fels, Feuersbrunn, Gobelsburg, Grafenwörth,
Gösing, Hadersdorf, Haitzendorf*, Hohenwarth, Kirchberg, Ottenthal und Straß.

Wir werden im „Fun-I-Versum“, einer Jugenderlebnisherberge, die in einer ehemaligen
Tennishalle entstanden ist, in Mehrbettzimmern mit Dusche und WC, untergebracht sein. Vor
Ort stehen ein großer Fußballplatz, ein Turnsaal, Hüpfburgen, eine Indoor-Minigolfanlage,
uvm. zur Verfügung. Ein Autobus mit Chauffeur wird uns wahrscheinlich wieder für die Zeit
unseres Aufenthaltes zur Verfügung stehen.

Einige vorläufige Programmpunkte:

 Pöstlingberg u. Tiergarten Linz
 Mariendom, ORF OÖ
 Jagdmärchenpark Hirschalm
 Freibad St. Oswald
 Stadtturm Freistadt
 Bogenschießen
 Rätselrallye, Sport & Spiel
 uvm.

Die Aufenthaltskosten inklusive Verpflegung, Fahrtkosten und Eintritte betragen
pro Kind zirka € 329,-. Wir bitten Sie bei der Anmeldung € 100,- anzuzahlen.

Anmeldung bei den jeweiligen Pfarrbetreuern_innen/-kontaktpersonen:

Sigrid und Harald Hametner (Pfarrverband Kirchberg/Wagram), Rainer Stöckl (Gobelsburg)
Claudia Gschwendt (Grafenwörth u. Feuersbrunn), Manfred Eichinger (Elsarn u. Straß), Sabine
Treml u. Florian Bischel (Fels u. Gösing), Mag. Franz Winter (Etsdorf u. Engabrunn) Regina
Hauser (Hohenwarth), Florian Bischel (Hadersdorf), (*Haitzendorf offen) Lagerleitung

Anmeldeschluss ist am Sonntag, 22. Jänner 2023!

Für weitere Informationen steht Ihnen das Lagerteam gerne zur Verfügung.

Für das Lagerteam

Florian Bischel Mag. Franz Winter
Lagerleitung Dechant

(0664 610 11 10) (0676 658 60 72)

Fun-I-Versum – St. Oswald

Es besteht noch die Möglichkeit, sich anzumelden!
15
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Der höchste Wert des Lebens (Mk 8,36-37)

Es ist durchaus denkbar, dass ein
Mensch großen Erfolg im Leben hat

und dennoch ein Leben führt, das diesen
Namen nicht verdient. Das eigentliche
Problem, das die Fragen Jesu beinhalten,
lautet: „Wie verfügst du über deine geis-
tigen Werte im Leben?“ Denn es ist mög-
lich, sie für die falschen Dinge zu verwen-
den und dies zu spät zu erkennen.
1. Der Mensch kann seine Ehre um des

Gewinns willen opfern. Er kann mate-
rielle Dinge begehren und sich wenig
Gedanken über die Mittel machen, um
sie zu erwerben. Die Welt ist voll von
Versuchungen zu unehrlichem Gewinn.
George MacDonald erzählt in einem sei-
ner Bücher von einem Textilhändler, der

immer seinen Daumen benutzte, um ein
Maß ein wenig zu kurz zu nehmen. „Er
raubte seine eigene Seele“, sagte Mac-
Donald, „um seinen eigenen Geldbeutel
zu füllen“. Die konkrete Frage, die früher
oder später beantwortet werden muss,
lautet: „Wie sieht die Bilanz meines Le-
bens in Gottes Augen aus?“ Denn Gott
ist der Richter, vor dem alle Menschen
irgendwann einmal stehen müssen.

2. Der Mensch kann moralische Grund-
sätze der Beliebtheit opfern. Es kann
passieren, dass ein bequemer, gefü-
giger und unterwürfiger Mensch sich
viel Ärger erspart. Es kann aber auch
passieren, dass jemand, der sich stand-
haft für Prinzipien einsetzt, von seiner

14
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Umgebung nicht gemocht wird. Shake-
speare zeichnet ein Porträt von Wosley,
dem großen Kardinal, der Heinrich VIII.
diente – ihm mit allem Einfallsreichtum
und Geschick, das er sich leisten konnte.
„Wenn ich Gott gedient hätte
Mit nur halb so viel Eifer,
mit dem ich meinem König diente,
Nackt in alten Jahren hätte er sich nicht
Dem Spott meiner Feinde preisgegeben“.
Die eigentliche Frage, vor der jeder
Mensch am Ende steht, ist nicht: „Was
werden die Menschen davon halten?“,
sondern: „Was hält Gott davon?“. Die
Zukunft wird nicht durch das Urteil der
öffentlichen Meinung bestimmt, son-
dern durch das Urteil Gottes.

3. Der Mensch kann bleibende Dinge für
unbedeutende Dinge opfern. Es ist im-
mer einfacher, auf billige Weise Erfolg
zu haben. Ein Schriftsteller kann etwas
wirklich Großes für einen leichten Er-
folg opfern. Ein Musiker kann leichte,
vergängliche Ergebnisse erzielen, an-
statt etwas Wirkliches und Dauerhaf-
tes zu schaffen. Man kann einen Beruf
wählen, der viel Geld und Komfort
bringt, oder man kann sich für eine Ar-
beit entscheiden, mit der man den Mit-
menschen einen Dienst erweist. Man
kann sein Leben auf die kleinen Dinge
ausrichten und an den großen Dingen
gleichgültig vorbeigehen. Eine Frau
kann ein Leben des Vergnügens und der
so genannten Freiheit über den Dienst
an ihrem Heim und die Erziehung ihrer
Kinder stellen. Aber das Leben kann im
Laufe der Jahre die wahren Werte of-
fenbaren und die Falschheit verurteilen.
Triviale Dinge haben nur eine kurze Le-
bensspanne.

4. Zusammenfassend lässt sich sagen,
dass der Mensch die Ewigkeit für einen
einzigen Augenblick opfern kann. Wir
könnten alle Fehler vermeiden, wenn

wir die Dinge um uns herum immer
durch die Linse der Ewigkeit betrachten
würden. Es gibt viele Dinge, die für eine
kurze Zeit angenehm sind, aber über ei-
nen langen Zeitraum hinweg zerstöre-
risch wirken. Die Prüfung der Ewigkeit,
die ein ständiges Bemühen um eine Be-
trachtung aller Dinge mit den Augen
Gottes beinhaltet, ist die realistischste
aller Prüfungen. Der Mensch, der alles
mit den Augen Gottes betrachtet, wird
niemals sein Leben opfern.

Impulse zum Fastenzeit, bearbeitet und
entwickelt von Kaplan Robert Nowak
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Hl. Method von Mähren
Glaubensbote bei den Slawen,
Erzbischof von Pannonien und Mähren
geboren 815 in Thessaloniki Griechenland
Name: auch Methodius, Taufname:
Michael, bedeutet der Ordentliche
gestorben: 6. April 885 mit 70 Jahren
in Weligrad /Tschechien

Hl. Cyrill von Saloniki
Mönch, Glaubensbote bei den Slawen,
Beiname der Philosoph
geboren 826/27 in Thessaloniki
Name: Kyrill, Taufname: Konstantin
bedeutet der Herrliche
gestorben: 14. Feber 869 mit 42 Jahren in
Rom, Grab in Kirche San Clemente in Rom

Gemeinsame Gedenktage: 14. Februar und 11. Mai
Patrone von Europa, Böhmen und Mähren, Polen, Tschechien, Bulgarien, Slowakei und
Serbien sowie gegen Gewitter

(Quelle: großteils aus Wikipedia)

SEGEn

Du bist in Ordnung, wie du bist.
Mit deinem Lächeln und mit deiner Angst, mit deiner Wut und
mit deinem Zaudern, mit deiner Verlegenheit und mit deiner Stärke.
Gott hält alles aus und segnet Dich!

Dieser Segen möge Sie/Euch jeden Tag der Fastenzeit begleiten und sicher bis zur geseg-
neten Osterzeit führen!

Dies wünscht Ihnen/Euch Margit Budin
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Herzliche Einladung
Am 19. 3. 2023 feiern wir Gottesdienst um 10:00 Uhr, im Anschluss lädt der PGR zum
„Suppenessen“! Die Spenden kommen einem caritativen Zweck zugute.

Weitere Termine für Gottesdienste
Sonntag, 5. 3. 2023, 8:00 Uhr
Palmsonntag, 2.4.2023, 8:00 Uhr, Treffpunkt beim Kriegerdenkmal

Kreuzwegandachten
Es wird auch heuer keine Kreuzwegandachten in Ottenthal geben.

Termine zum Ausweichen
Kreuzwegandachten in Kirchberg:

jeweils Donnerstag 16:00 Uhr – 23. Februar, 9. März, 23. März, und 30. März (Kinder-
kreuzweg)
sowie jeweils Freitag 18:00 Uhr – 24. Februar, 3. März, 10. März, 17. März, 24. März,
31. März
und am Karfreitag 7. April, 15:00 Uhr

Kreuzwegandachten in Großriedenthal:
Sonntag, 26. 2. 2023, 14:00 Uhr
(mit der kfb)
Freitag, 10. 3. 2023, 18:00 Uhr

nEuES AuS OTTEnTHAL
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Vielleicht oder wahrscheinlich benötigt
man beides, um als Missionar in anderen
Ländern/Erdteilen tätig zu werden und um
für längere Zeit wirken zu können. Sowohl
heutzutage als auch schon vor ca. 1200
Jahren!

Von Schutzheiligen, VisionärInnen etc.

„Die höchste Form des Glücks ist ein Leben mit einem
gewissen Grad an Verrücktheit.“

Erasmus von Rotterdam

Bitten wir doch diese Schutzheiligen, wie-
der aktiv zu sein … besonders in der Jetzt-
zeit mit den folgeschweren Naturkatastro-
phen und Kriegen …

Zwei der 6 Schutzpatrone von Europa:

Hll. Cyrill und Methodius
von Papst Johannes Paul II. 1980 zu Patrone Europas ernannt

Michael war ein Bruder des Cyrill von
Saloniki. Sie waren Söhne eines kaiser-
lichen Beamten in Konstantinopel – dem
heutigen Istanbul – und dort tätig. 840 trat
er unter dem Ordensnamen Method in ein
Kloster ein. Als Abt des Klosters begleite-
te er Cyrill zur Disputation mit den Chaza-
ren auf der Halbinsel Krim und dann auf
die Missionsreise unter den Slawen. Für
ihre Mission in den slawischen Gebieten
hatten Method und sein Bruder die in der
Liturgie verwendeten Evangelienteile und
Gebete ins Slawische übersetzt und in der
eigens von Cyrill entwickelten „Glagoliti-
schen“ Schrift niedergeschrieben. Bevor
Cyrill starb, bat er seinen Bruder, die Mis-
sion fortzuführen.

Methodius hatte Schwierigkeiten mit
den Bischöfen und wurde 2,5 Jahre in Ell-

wangen (?) inhaftiert, auf Betreiben des
Erzbischofs Adalwin von Salzburg. Nach
seiner Gefangenschaft musste er auf die
slawische Sprache in der Liturgie verzich-
ten um seine Mission fortführen zu dürfen.
Und das, obwohl der Papst Johannes VIII.
879 erklärt hatte: „Da Gott der Urheber
aller Sprachen ist, darum soll er auch in
allen Sprachen gelobt und gepriesen wer-
den.“ Kurz nach dessen Tod verbot Papst
Stephan VI. die slawische Kirchensprache
wieder. Methods Anhänger gingen nach
Bulgarien. Unter Fürst Boris wurde die
Schrift weiterentwickelt und verbreitete
sich – nun nach Cyrillus benannt – unter
den Ostslawen und den orthodoxen Süd-
slawen. Am 31. Dezember 1980 ernannte
Papst Johannes Paul II. Method und Cyrill
zu Patronen von Europa.

SCHuTZHEILIGE EuROPAS
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FASTEnZEIT
KinderKreuzweg
• in der Pfarrkirche Kirchberg,

jeweils Donnerstag 16:00 Uhr
23. Februar, 9. März, 23. März, und 30. März

Kreuzweg
• in Engelmannsbrunn, jeweils Donnerstag 18:00 Uhr

2. März, 9. März, 16. März, 23. März und 30. März
• in den Pfarrkirche Kirchberg und Altenwörth, jeweils Freitag 18:00 Uhr

24. Februar, 3. März, 10. März, 17. März, 24. März, 31. März
• in Altenwörth und Kirchberg am Karfreitag, 7. April 15:00 Uhr

Beichte – (Beichtspiegel zur Hilfe liegt in der Kirche auf)
• Samstag vor der Vorabendmesse (nach Absprache)
• Bei der Stunde der Barmherzigkeit, jeden letzten Freitag im Monat

Osterbeichte in Kirchberg am 31. März von 19:30 bis 20:30 Uhr,
Osterbeichte in Altenwörth am Montag 03. April 18:00-18:45 Uhr

• Und nach persönlicher Vereinbarung unter 02279/2289

KranKenKommunion – (für den Pfarrverband)
• Dienstag 28. März ab 09:00 Uhr, bitte um Anmeldung bis Montag 27. 3. in der

Pfarrkanzlei

„Die Möglichkeit nützen und mitbeten!!!
Ruhig werden, innehalten, das Kreuz annehmen, dankbar sein, …“

Achtung Ratschen!
Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass in allen Pfarren nur die Kin-
der ratschen dürfen, die auch Sternsingen gehen!

Käme Christus jetzt zur Welt, so würde er
doch vielleicht nicht getötet werden, sondern
ausgelacht. Dies ist das Martyrium in der Zeit
des Verstandes; in der Zeit des Gefühls und der
Leidenschaft wird man getötet.

Sören Kierkegaard

11

GoTT
begleitet

dich
in Brot undWein ist dir Je-
sus ganz nah, ist immer ein
Teil von dir. du darfst dich
immer an ihn wenden mit
all deinen Sorgen.
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mAI 2023

Mo. 01. Staatsfeiertag
Fr. 05. 15:00 Uhr Erstkommunionprobe in Altenwörth
So. 07.

09:30 Uhr
muttertag
Erstkommunion in Altenwörth

Mo. 15. Bittgänge
Di. 16. Bittgänge
Mi. 17. Bittgänge
Do. 18. christi himmelfahrt
So. 21. 10:00 Uhr Hl. Messe in Ottenthal - Musikfest
So. 28. 19:30 Uhr Pfingstsonntag

Fußwallfahrt nach Maria Dreieichen

Sammlungen
Sternsingergebnisse

Kirchberg 2.952,05 Ottenthal 1.470,00
Oberbestockstall 705,00 Altenwörth 1.215,00
Mitterstockstall 666,00 Gigging 407,00
Unterstockstall 992,00 Kollersdorf 593,00
Engelmannsbrunn 1045,00 Sachsendorf 566,00
Mallon 640,00 Winkl 850,00
Dörfl 599,00 pfarrverband insgesamt

13.626,05Neustift 926,00
Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Spender:innen und die Sternsinger,

die gesammelt haben!

Silvesterkollekte
AW E 55,10
KBG E 187,31
Missio-Priester-Sammlung 6.1.
AW E 105,13
OTT E 53,20
KBG E 246,27

Februarkollekte
AW E 136,40
KBG E 521,06
Kranzablöse für die Renovierung der Kirche
KBG Ecker Josef Unterstockstall
KBG Nagy Emmerich
OTT Zehetner Brigitte

Danke!
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FeBruAr 2023
So. 26.

09:30 Uhr
1. Fastensonntag
Familienmesse in Kirchberg – anschließend
suppensonntag

märz 2023
Mi. 01. 15:00 Uhr Erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Do. 02. 16:00 Uhr Ministrantenstunde in Kirchberg
Fr. 03. 18:00 Uhr Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
So. 05. 2. Fastensonntag (Zählsonntag)
Mi. 08. 15:00 Uhr Erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Do. 09. 16:00 Uhr Kinderkreuzweg in Kirchberg
Fr. 10. 18:00 Uhr Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
Sa. 11. 18:00 Uhr Dekanatsmesse in Grafenwörth mit

Weihbischof Turnovszky
So. 12. 3. Fastensonntag
Mi. 15. 15:00 Uhr Erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Do. 16. 16:00 Uhr

18:00 Uhr
Ministrantenstunde in Kirchberg
Josefimesse in Engelmannsbrunn

Fr. 17. 18:00 Uhr Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
So. 19.

10:00 Uhr
4. Fastensonntag (Laetare)
Hl. Messe in Ottenthal – anschl. Suppensonntag

Mi. 22. 15:00 Uhr Erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Do. 23. 16:00 Uhr Kinderkreuzweg in Kirchberg
Fr. 24. 18:00 Uhr Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
So. 26. 5. Fastensonntag – ZEITUMSTELLUNG
Di. 28. ab 9:00 Uhr Krankenkommunion vor Ostern f. d. Pfarrverband
Mi. 29. 15:00 Uhr Erstkommunion-Beichte in Kirchberg
Do. 30. 16:00 Uhr Kinderkreuzweg in Kirchberg
Fr. 31. 18:00 Uhr

19:30 Uhr
Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
Stunde der Barmherzigkeit mit Osterbeicht-
möglichkeit in Kirchberg

AprIL 2023
So. 02. Palmsonntag
Mo. 03. 19:00 Uhr Beichtmöglichkeit vor Ostern in Altenwörth
Do. 06.

19:00 Uhr
Gründonnerstag
Gründonnerstagliturgie in Altenwörth, Kirchberg

Fr. 07.
15:00 Uhr

19:00 Uhr

Karfreitag
Letzter Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
anschließend Beginn der Novene zur Göttlichen
Barmherzigkeit in Kirchberg
Karfreitagsliturgie in Kirchberg und Altenwörth

Sa. 08.
08-13 Uhr
16:00 Uhr
20:30 Uhr

Karsamstag
Hl. Grab in Kirchberg und Altenwörth
Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
Feier der hl. Osternacht, Kirchberg u. Altenwörth

So. 09.
08:00 Uhr
09:30 Uhr
09:30 Uhr
16:00 Uhr

Ostersonntag
Hl. messe in Ottenthal
Hl. messe in Altenwörth
Hl. messe in Kirchberg
Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg

Mo. 10.
16:00 Uhr

Ostermontag
Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg

Di. 11. 16:00 Uhr Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
Mi. 12. 15:00 Uhr

16:00 Uhr
erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg

Do. 13. 16:00 Uhr Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
Fr. 14. 16:00 Uhr Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
Sa. 15. 16:00 Uhr Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
So. 16.

18:00 Uhr
Weißer Sonntag – Barmherzigkeitssonntag
Beichtmöglichkeit zum Abschluss der Novene

Mi. 19. 15:00 Uhr erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Mi. 26. 15:00 Uhr erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Fr. 28. 19:30 Uhr stunde der Barmherzigkeit mit Beichtmöglichkeit

in Kirchberg
So. 30. 09:30 Uhr Familienmesse in Kirchberg – anschl. pfarrcafe
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Fr. 24. 18:00 Uhr Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
So. 26. 5. Fastensonntag – ZEITUMSTELLUNG
Di. 28. ab 9:00 Uhr Krankenkommunion vor Ostern f. d. Pfarrverband
Mi. 29. 15:00 Uhr Erstkommunion-Beichte in Kirchberg
Do. 30. 16:00 Uhr Kinderkreuzweg in Kirchberg
Fr. 31. 18:00 Uhr

19:30 Uhr
Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
Stunde der Barmherzigkeit mit Osterbeicht-
möglichkeit in Kirchberg

AprIL 2023
So. 02. Palmsonntag
Mo. 03. 19:00 Uhr Beichtmöglichkeit vor Ostern in Altenwörth
Do. 06.

19:00 Uhr
Gründonnerstag
Gründonnerstagliturgie in Altenwörth, Kirchberg

Fr. 07.
15:00 Uhr

19:00 Uhr

Karfreitag
Letzter Kreuzweg in Kirchberg und Altenwörth
anschließend Beginn der Novene zur Göttlichen
Barmherzigkeit in Kirchberg
Karfreitagsliturgie in Kirchberg und Altenwörth

Sa. 08.
08-13 Uhr
16:00 Uhr
20:30 Uhr

Karsamstag
Hl. Grab in Kirchberg und Altenwörth
Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
Feier der hl. Osternacht, Kirchberg u. Altenwörth

So. 09.
08:00 Uhr
09:30 Uhr
09:30 Uhr
16:00 Uhr

Ostersonntag
Hl. messe in Ottenthal
Hl. messe in Altenwörth
Hl. messe in Kirchberg
Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg

Mo. 10.
16:00 Uhr

Ostermontag
Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg

Di. 11. 16:00 Uhr Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
Mi. 12. 15:00 Uhr

16:00 Uhr
erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg

Do. 13. 16:00 Uhr Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
Fr. 14. 16:00 Uhr Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
Sa. 15. 16:00 Uhr Novene zur Göttlichen Barmherzigkeit, Kirchberg
So. 16.

18:00 Uhr
Weißer Sonntag – Barmherzigkeitssonntag
Beichtmöglichkeit zum Abschluss der Novene

Mi. 19. 15:00 Uhr erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Mi. 26. 15:00 Uhr erstkommunionvorbereitung in Kirchberg
Fr. 28. 19:30 Uhr stunde der Barmherzigkeit mit Beichtmöglichkeit

in Kirchberg
So. 30. 09:30 Uhr Familienmesse in Kirchberg – anschl. pfarrcafe
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Mo. 01. Staatsfeiertag
Fr. 05. 15:00 Uhr Erstkommunionprobe in Altenwörth
So. 07.

09:30 Uhr
muttertag
Erstkommunion in Altenwörth

Mo. 15. Bittgänge
Di. 16. Bittgänge
Mi. 17. Bittgänge
Do. 18. christi himmelfahrt
So. 21. 10:00 Uhr Hl. Messe in Ottenthal - Musikfest
So. 28. 19:30 Uhr Pfingstsonntag

Fußwallfahrt nach Maria Dreieichen

Sammlungen
Sternsingergebnisse

Kirchberg 2.952,05 Ottenthal 1.470,00
Oberbestockstall 705,00 Altenwörth 1.215,00
Mitterstockstall 666,00 Gigging 407,00
Unterstockstall 992,00 Kollersdorf 593,00
Engelmannsbrunn 1045,00 Sachsendorf 566,00
Mallon 640,00 Winkl 850,00
Dörfl 599,00 pfarrverband insgesamt

13.626,05Neustift 926,00
Ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Spender:innen und die Sternsinger,

die gesammelt haben!

Silvesterkollekte
AW E 55,10
KBG E 187,31
Missio-Priester-Sammlung 6.1.
AW E 105,13
OTT E 53,20
KBG E 246,27

Februarkollekte
AW E 136,40
KBG E 521,06
Kranzablöse für die Renovierung der Kirche
KBG Ecker Josef Unterstockstall
KBG Nagy Emmerich
OTT Zehetner Brigitte

Danke!
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FASTEnZEIT
KinderKreuzweg
• in der Pfarrkirche Kirchberg,

jeweils Donnerstag 16:00 Uhr
23. Februar, 9. März, 23. März, und 30. März

Kreuzweg
• in Engelmannsbrunn, jeweils Donnerstag 18:00 Uhr

2. März, 9. März, 16. März, 23. März und 30. März
• in den Pfarrkirche Kirchberg und Altenwörth, jeweils Freitag 18:00 Uhr

24. Februar, 3. März, 10. März, 17. März, 24. März, 31. März
• in Altenwörth und Kirchberg am Karfreitag, 7. April 15:00 Uhr

Beichte – (Beichtspiegel zur Hilfe liegt in der Kirche auf)
• Samstag vor der Vorabendmesse (nach Absprache)
• Bei der Stunde der Barmherzigkeit, jeden letzten Freitag im Monat

Osterbeichte in Kirchberg am 31. März von 19:30 bis 20:30 Uhr,
Osterbeichte in Altenwörth am Montag 03. April 18:00-18:45 Uhr

• Und nach persönlicher Vereinbarung unter 02279/2289

KranKenKommunion – (für den Pfarrverband)
• Dienstag 28. März ab 09:00 Uhr, bitte um Anmeldung bis Montag 27. 3. in der

Pfarrkanzlei

„Die Möglichkeit nützen und mitbeten!!!
Ruhig werden, innehalten, das Kreuz annehmen, dankbar sein, …“

Achtung Ratschen!
Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass in allen Pfarren nur die Kin-
der ratschen dürfen, die auch Sternsingen gehen!

Käme Christus jetzt zur Welt, so würde er
doch vielleicht nicht getötet werden, sondern
ausgelacht. Dies ist das Martyrium in der Zeit
des Verstandes; in der Zeit des Gefühls und der
Leidenschaft wird man getötet.

Sören Kierkegaard

11

GoTT
begleitet

dich
in Brot undWein ist dir Je-
sus ganz nah, ist immer ein
Teil von dir. du darfst dich
immer an ihn wenden mit
all deinen Sorgen.
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Herzliche Einladung
Am 19. 3. 2023 feiern wir Gottesdienst um 10:00 Uhr, im Anschluss lädt der PGR zum
„Suppenessen“! Die Spenden kommen einem caritativen Zweck zugute.

Weitere Termine für Gottesdienste
Sonntag, 5. 3. 2023, 8:00 Uhr
Palmsonntag, 2.4.2023, 8:00 Uhr, Treffpunkt beim Kriegerdenkmal

Kreuzwegandachten
Es wird auch heuer keine Kreuzwegandachten in Ottenthal geben.

Termine zum Ausweichen
Kreuzwegandachten in Kirchberg:

jeweils Donnerstag 16:00 Uhr – 23. Februar, 9. März, 23. März, und 30. März (Kinder-
kreuzweg)
sowie jeweils Freitag 18:00 Uhr – 24. Februar, 3. März, 10. März, 17. März, 24. März,
31. März
und am Karfreitag 7. April, 15:00 Uhr

Kreuzwegandachten in Großriedenthal:
Sonntag, 26. 2. 2023, 14:00 Uhr
(mit der kfb)
Freitag, 10. 3. 2023, 18:00 Uhr

nEuES AuS OTTEnTHAL
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Vielleicht oder wahrscheinlich benötigt
man beides, um als Missionar in anderen
Ländern/Erdteilen tätig zu werden und um
für längere Zeit wirken zu können. Sowohl
heutzutage als auch schon vor ca. 1200
Jahren!

Von Schutzheiligen, VisionärInnen etc.

„Die höchste Form des Glücks ist ein Leben mit einem
gewissen Grad an Verrücktheit.“

Erasmus von Rotterdam

Bitten wir doch diese Schutzheiligen, wie-
der aktiv zu sein … besonders in der Jetzt-
zeit mit den folgeschweren Naturkatastro-
phen und Kriegen …

Zwei der 6 Schutzpatrone von Europa:

Hll. Cyrill und Methodius
von Papst Johannes Paul II. 1980 zu Patrone Europas ernannt

Michael war ein Bruder des Cyrill von
Saloniki. Sie waren Söhne eines kaiser-
lichen Beamten in Konstantinopel – dem
heutigen Istanbul – und dort tätig. 840 trat
er unter dem Ordensnamen Method in ein
Kloster ein. Als Abt des Klosters begleite-
te er Cyrill zur Disputation mit den Chaza-
ren auf der Halbinsel Krim und dann auf
die Missionsreise unter den Slawen. Für
ihre Mission in den slawischen Gebieten
hatten Method und sein Bruder die in der
Liturgie verwendeten Evangelienteile und
Gebete ins Slawische übersetzt und in der
eigens von Cyrill entwickelten „Glagoliti-
schen“ Schrift niedergeschrieben. Bevor
Cyrill starb, bat er seinen Bruder, die Mis-
sion fortzuführen.

Methodius hatte Schwierigkeiten mit
den Bischöfen und wurde 2,5 Jahre in Ell-

wangen (?) inhaftiert, auf Betreiben des
Erzbischofs Adalwin von Salzburg. Nach
seiner Gefangenschaft musste er auf die
slawische Sprache in der Liturgie verzich-
ten um seine Mission fortführen zu dürfen.
Und das, obwohl der Papst Johannes VIII.
879 erklärt hatte: „Da Gott der Urheber
aller Sprachen ist, darum soll er auch in
allen Sprachen gelobt und gepriesen wer-
den.“ Kurz nach dessen Tod verbot Papst
Stephan VI. die slawische Kirchensprache
wieder. Methods Anhänger gingen nach
Bulgarien. Unter Fürst Boris wurde die
Schrift weiterentwickelt und verbreitete
sich – nun nach Cyrillus benannt – unter
den Ostslawen und den orthodoxen Süd-
slawen. Am 31. Dezember 1980 ernannte
Papst Johannes Paul II. Method und Cyrill
zu Patronen von Europa.

SCHuTZHEILIGE EuROPAS
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Umgebung nicht gemocht wird. Shake-
speare zeichnet ein Porträt von Wosley,
dem großen Kardinal, der Heinrich VIII.
diente – ihm mit allem Einfallsreichtum
und Geschick, das er sich leisten konnte.
„Wenn ich Gott gedient hätte
Mit nur halb so viel Eifer,
mit dem ich meinem König diente,
Nackt in alten Jahren hätte er sich nicht
Dem Spott meiner Feinde preisgegeben“.
Die eigentliche Frage, vor der jeder
Mensch am Ende steht, ist nicht: „Was
werden die Menschen davon halten?“,
sondern: „Was hält Gott davon?“. Die
Zukunft wird nicht durch das Urteil der
öffentlichen Meinung bestimmt, son-
dern durch das Urteil Gottes.

3. Der Mensch kann bleibende Dinge für
unbedeutende Dinge opfern. Es ist im-
mer einfacher, auf billige Weise Erfolg
zu haben. Ein Schriftsteller kann etwas
wirklich Großes für einen leichten Er-
folg opfern. Ein Musiker kann leichte,
vergängliche Ergebnisse erzielen, an-
statt etwas Wirkliches und Dauerhaf-
tes zu schaffen. Man kann einen Beruf
wählen, der viel Geld und Komfort
bringt, oder man kann sich für eine Ar-
beit entscheiden, mit der man den Mit-
menschen einen Dienst erweist. Man
kann sein Leben auf die kleinen Dinge
ausrichten und an den großen Dingen
gleichgültig vorbeigehen. Eine Frau
kann ein Leben des Vergnügens und der
so genannten Freiheit über den Dienst
an ihrem Heim und die Erziehung ihrer
Kinder stellen. Aber das Leben kann im
Laufe der Jahre die wahren Werte of-
fenbaren und die Falschheit verurteilen.
Triviale Dinge haben nur eine kurze Le-
bensspanne.

4. Zusammenfassend lässt sich sagen,
dass der Mensch die Ewigkeit für einen
einzigen Augenblick opfern kann. Wir
könnten alle Fehler vermeiden, wenn

wir die Dinge um uns herum immer
durch die Linse der Ewigkeit betrachten
würden. Es gibt viele Dinge, die für eine
kurze Zeit angenehm sind, aber über ei-
nen langen Zeitraum hinweg zerstöre-
risch wirken. Die Prüfung der Ewigkeit,
die ein ständiges Bemühen um eine Be-
trachtung aller Dinge mit den Augen
Gottes beinhaltet, ist die realistischste
aller Prüfungen. Der Mensch, der alles
mit den Augen Gottes betrachtet, wird
niemals sein Leben opfern.

Impulse zum Fastenzeit, bearbeitet und
entwickelt von Kaplan Robert Nowak
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Hl. Method von Mähren
Glaubensbote bei den Slawen,
Erzbischof von Pannonien und Mähren
geboren 815 in Thessaloniki Griechenland
Name: auch Methodius, Taufname:
Michael, bedeutet der Ordentliche
gestorben: 6. April 885 mit 70 Jahren
in Weligrad /Tschechien

Hl. Cyrill von Saloniki
Mönch, Glaubensbote bei den Slawen,
Beiname der Philosoph
geboren 826/27 in Thessaloniki
Name: Kyrill, Taufname: Konstantin
bedeutet der Herrliche
gestorben: 14. Feber 869 mit 42 Jahren in
Rom, Grab in Kirche San Clemente in Rom

Gemeinsame Gedenktage: 14. Februar und 11. Mai
Patrone von Europa, Böhmen und Mähren, Polen, Tschechien, Bulgarien, Slowakei und
Serbien sowie gegen Gewitter

(Quelle: großteils aus Wikipedia)

SEGEn

Du bist in Ordnung, wie du bist.
Mit deinem Lächeln und mit deiner Angst, mit deiner Wut und
mit deinem Zaudern, mit deiner Verlegenheit und mit deiner Stärke.
Gott hält alles aus und segnet Dich!

Dieser Segen möge Sie/Euch jeden Tag der Fastenzeit begleiten und sicher bis zur geseg-
neten Osterzeit führen!

Dies wünscht Ihnen/Euch Margit Budin
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Der höchste Wert des Lebens (Mk 8,36-37)

Es ist durchaus denkbar, dass ein
Mensch großen Erfolg im Leben hat

und dennoch ein Leben führt, das diesen
Namen nicht verdient. Das eigentliche
Problem, das die Fragen Jesu beinhalten,
lautet: „Wie verfügst du über deine geis-
tigen Werte im Leben?“ Denn es ist mög-
lich, sie für die falschen Dinge zu verwen-
den und dies zu spät zu erkennen.
1. Der Mensch kann seine Ehre um des

Gewinns willen opfern. Er kann mate-
rielle Dinge begehren und sich wenig
Gedanken über die Mittel machen, um
sie zu erwerben. Die Welt ist voll von
Versuchungen zu unehrlichem Gewinn.
George MacDonald erzählt in einem sei-
ner Bücher von einem Textilhändler, der

immer seinen Daumen benutzte, um ein
Maß ein wenig zu kurz zu nehmen. „Er
raubte seine eigene Seele“, sagte Mac-
Donald, „um seinen eigenen Geldbeutel
zu füllen“. Die konkrete Frage, die früher
oder später beantwortet werden muss,
lautet: „Wie sieht die Bilanz meines Le-
bens in Gottes Augen aus?“ Denn Gott
ist der Richter, vor dem alle Menschen
irgendwann einmal stehen müssen.

2. Der Mensch kann moralische Grund-
sätze der Beliebtheit opfern. Es kann
passieren, dass ein bequemer, gefü-
giger und unterwürfiger Mensch sich
viel Ärger erspart. Es kann aber auch
passieren, dass jemand, der sich stand-
haft für Prinzipien einsetzt, von seiner

14
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Die letzten Wochen waren – neben der
Kirchenrenovierung – geprägt von

der intensiven Vorbereitung auf die Bi-
schofsvisitation durch Weihbischof Ste-
phan Turnovszky, die ihren Höhepunkt in
den Eucharistiefeiern in Altenwörth am
21. 1., in Kirchberg am 22. 1. und in Ot-
tenthal am 28. 1. erreichte.

Bischöfliche Visitationen sind vom Kir-
chenrecht vorgesehen und verpflichtend –
und sind ein großes Ereignis für jede Pfarr-
gemeinde. Die letzte Visitation fand 2005
durch Weihbischof Ludwig Schwarz statt.

Neben feierlichen Liturgien, Andachten
und Gebet führte der Weihbischof Gesprä-
che mit den Priestern, mit den Pfarrge-
meinde- und Vermögenverwaltungsräten,
mit der Pfarrsekretärin und Gespräche mit
den Gläubigen bei den Agapen. Es gab
Treffen mit unseren beiden Bürgermeis-
tern, mit Kirchenmusikern, Sängern und
Chören, Ministranten und Senioren sowie
Besuche bei Altpfarrer Josef Morgenbes-
ser, bei einem Betrieb und Familien. Über-
all wurde unser Visitator mit Freude und
Dankbarkeit empfangen. Anfang März
werden noch unsere Schulen besucht.

Sein Besuch war eine Bereicherung für
uns alle! Wir durften ihn näher kennenler-
nen und er uns!

Das Ziel jeder Pfarrvisitation ist es, die
Gläubigen im Glauben zu stärken und zu
ermutigen sowie Wegweisung zu geben!
Er hat uns gestärkt und ermutigt, unseren
Glaubensweg weiter zu gehen und in die
Tiefe durch Jüngerschaft Jesu, und in die
Breite durch missionarische Ausrichtung
zu wachsen. Besonders erfreut war er über
das Mitfeiern unserer Kinder und Jugend-
lichen bei den Liturgien und auch über das
missionarische Projekt, das unsere Firm-
linge durchgeführt haben. Nur im verant-
wortlichen Miteinander und Füreinander,
in gegenseitiger Wertschätzung, Ergän-

zung, Korrektur und Kooperation können
wir Kirche verwirklichen. Eine Kirche,
deren Wesensmerkmale in allen Pfarren
gelebt werden sollen. Diese Wesensmerk-
male sind die Grundvollzüge der Kirche:

+ Verkündigung und Verbreitung des
Evangeliums

+ Feier verschiedener Formen der
Liturgie,

+ Dienst am Menschen und Linderung
von Not und Armut

+ Gemeinschaft mit Gott und
untereinander

Wenn wir diese Grundvollzüge der Kirche
hochhalten und leben, können wir getrost
nach vorne blicken, denn wo Gott einen
Platz hat, da ist Zukunft!

Ich bedanke mich sehr bei allen, die
zum Gelingen dieser Visitation beige-
tragen haben! Besonders bei allen Pfarr-
gemeinde- und Vermögensverwaltungs-
räten, Musiker:innen, Mesner:innen,
Ministrant:innen und allen ehrenamtlichen
Mitarbeiter:innen! In Dankbarkeit!

Euer Pfarrer Max Walterskirchen

Liebe Pfarrgemeinde!

Missionsprojekt der Firmlinge

Heuer wurde mit den Firmlingen des
gesamten Pfarrverbandes wieder ein

gemeinsames Missionsprojekt mit der
Unterstützung der beiden Pfarrgemeinde-
räte Theresa Walzer und Julian Schneider
durchgeführt. Die Jugendlichen haben
Schokolade mit Bibelversen versehen und
diese an verschiedenen Plätzen in Kirch-
berg sowie nach den Sonntags-Messen
verteilt.

Durch dieses Projekt soll der Zusam-
menhalt und die Gemeinschaft unter den
Firmlingen gestärkt werden und ebenso
als Teil der Firm-Vorbereitung dienen.

Theresa Walzer

Dekanats-Sommerlager 2023
von 16. – 21. Juli 2023 in St. Oswald bei Freistadt (OÖ)

für die Pfarren:

Altenwörth, Elsarn, Engabrunn, Etsdorf, Fels, Feuersbrunn, Gobelsburg, Grafenwörth,
Gösing, Hadersdorf, Haitzendorf*, Hohenwarth, Kirchberg, Ottenthal und Straß.

Wir werden im „Fun-I-Versum“, einer Jugenderlebnisherberge, die in einer ehemaligen
Tennishalle entstanden ist, in Mehrbettzimmern mit Dusche und WC, untergebracht sein. Vor
Ort stehen ein großer Fußballplatz, ein Turnsaal, Hüpfburgen, eine Indoor-Minigolfanlage,
uvm. zur Verfügung. Ein Autobus mit Chauffeur wird uns wahrscheinlich wieder für die Zeit
unseres Aufenthaltes zur Verfügung stehen.

Einige vorläufige Programmpunkte:

 Pöstlingberg u. Tiergarten Linz
 Mariendom, ORF OÖ
 Jagdmärchenpark Hirschalm
 Freibad St. Oswald
 Stadtturm Freistadt
 Bogenschießen
 Rätselrallye, Sport & Spiel
 uvm.

Die Aufenthaltskosten inklusive Verpflegung, Fahrtkosten und Eintritte betragen
pro Kind zirka € 329,-. Wir bitten Sie bei der Anmeldung € 100,- anzuzahlen.

Anmeldung bei den jeweiligen Pfarrbetreuern_innen/-kontaktpersonen:

Sigrid und Harald Hametner (Pfarrverband Kirchberg/Wagram), Rainer Stöckl (Gobelsburg)
Claudia Gschwendt (Grafenwörth u. Feuersbrunn), Manfred Eichinger (Elsarn u. Straß), Sabine
Treml u. Florian Bischel (Fels u. Gösing), Mag. Franz Winter (Etsdorf u. Engabrunn) Regina
Hauser (Hohenwarth), Florian Bischel (Hadersdorf), (*Haitzendorf offen) Lagerleitung

Anmeldeschluss ist am Sonntag, 22. Jänner 2023!

Für weitere Informationen steht Ihnen das Lagerteam gerne zur Verfügung.

Für das Lagerteam

Florian Bischel Mag. Franz Winter
Lagerleitung Dechant

(0664 610 11 10) (0676 658 60 72)

Fun-I-Versum – St. Oswald

Es besteht noch die Möglichkeit, sich anzumelden!
15
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Einer gab seine Königskrone für eine Dornenkrone her.
Wollen Sie wissen, was das Beste daran ist?
Jesus tat es für Sie. Gerade für Sie. Max Lucado


